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An die  
Bayerische Staatsregierung 
z. Hd. von Staatsminister Herrn Dr. Florian Herrmann  
Leiter der Staatskanzlei 
Postfach 220011 
80535 München          
 
 An den  
Aufsichtsrat der FMG   
z. Hd. des Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Albert Füracker                                                                                              
Nordallee 25 

85356 München-Flughafen         

   31.08.2023

  

   

Der Kiebitz - wichtiger als der Mensch? 
 
Sehr geehrte Mitglieder der Bayerischen Staatsregierung  
und des Aufsichtsrats der FMG, 
 
diesen offenen Brief schreiben wir Ihnen als die für die Flughafen München GmbH (FMG) wirtschaftlich 
und politisch verantwortlichen Entscheidungsträger.  
 

Leider müssen wir unsere tiefe Besorgnis über die Handhabung der FMG in Bezug auf notwendige Maß-
nahmen zum Schutz der Gesundheit von Menschen am und rund um den Flughafen zum Ausdruck brin-
gen.  
 

Immer wieder verweist die FMG stolz auf ihre Aktivitäten zur Wahrung der Biodiversität und zum Arten-
schutz. Im Hinblick auf den Umweltschutz ist dies sicherlich lobenswert. Auf der anderen Seite aber wer-
den durch das Flughafenmanagement die gesundheitlichen Risiken, die sich aus dem Betrieb des Flugha-
fens für viele Menschen ergeben, schlicht ignoriert oder kleingeredet. 
 

Ein Beispiel hierfür ist der Umgang mit dem Thema Ultrafeinstaub (UFP) bzw. mit den Triebwerksabgasen: 
Es stellt heutzutage niemand in Frage, dass das Einatmen von Abgasen gesundheitsschädlich ist. Bereits 
die bei wesentlich reduziertem Flugbetrieb ermittelten UFP-Immissionen zeigen, abhängig vom Messort, 
dass an bis zu 50 % aller Tage der von der WHO als hoch eingestufte Tagesmittelwert von 10.000 Parti-
keln/cm³ deutlich überschritten wurde. Die Daten wurden im Rahmen eines Begleitprojektes ermittelt, 
welches das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz mit dem Forschungsprogramm „Mes-
sung ultrafeiner Partikel im Umfeld des Flughafens München“ (von 07.21 – 03.22) unterstützte.  
 

Zudem konnte eindeutig festgestellt werden: Der Wind aus Richtung Flughafen trägt die Triebwerksabgase 
in das Umland – nachweisbar durch den überproportionalen Anstieg der Konzentrationen ultrafeiner Parti-
kel in der Atemluft auch noch in mehr als 10 km Entfernung. Diese Belastungen stellen eine bedrohliche 
Situation für die Gesundheit dar. 
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Die Messergebnisse des Bürgervereins wurden kürzlich durch den Zwischenbericht der Universität Bay-
reuth untermauert. Trotz dieser eindeutigen Erkenntnislage kümmert sich das Management des Flugha-
fens lieber öffentlichkeitswirksam um Kiebitze und Artenschutz durch Nachsaat am Aussichtshügel, an-
statt endlich wirksame Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit Betroffener (Kinder des Airport Hop-
sers, Mitarbeiter, Anwohner) zu ergreifen.  
 

Der Flughafen München ist zu 100 % in öffentlicher Hand. Daraus leitet sich die Verpflichtung ab, mit 
gutem Beispiel voranzugehen und begründete Empfehlungen (u.a. des Umweltbundesamts und der 
WHO) zur Minimierung von UFP-Emissionen ernst zu nehmen.  
 

Es ist deshalb nicht hinnehmbar, wenn seitens des Flughafens keinerlei Anstalten zur Umsetzung von 
Reduzierungsmaßnahmen unternommen werden und man stattdessen gebetsmühlenartig auf noch feh-
lende Grenzwerte verweist. So wird das Management des Flughafens seiner Verantwortung und Fürsor-
gepflicht in keiner Weise gerecht.  Die Orientierung an der Gesundheit - dem wichtigsten Gut im Leben - 
ist offensichtlich verlorengegangen. Deshalb ist es dringend geboten, dass die Verantwortlichen in Poli-
tik, im Aufsichtsrat und in der Geschäftsleitung die Gesundheitsbelastungen durch UFP aufgrund der ak-
tuellen Erkenntnisse nochmals einordnen und Maßnahmen zur Reduzierung auf den Weg bringen. 
 

Auf mögliche Reduzierungsmaßnahmen wurde bereits mehrfach hingewiesen (u.a. Schleppen der Flug-
zeuge zum und vom Gate, schwefelarmes Kerosin). Leider bisher ohne Erfolg.  
Dass andere große internationale Flughäfen wie beispielsweise Schiphol, Amsterdam, einen grundsätz-
lich anderen Weg in Sachen Kommunikation und im Umgang mit solchen Themen wählen, war in der 
Presse mehrfach nachzulesen. 
 

Auch für den Flughafen München wäre es an der Zeit, derartige Greenwashing-Aktivitäten zu hinterfra-
gen und seiner Verantwortung nicht nur gegenüber den Kiebitzen, sondern vor allem auch gegenüber 
der Gesundheit der Menschen gerecht zu werden. Ansonsten bleiben alle Betroffenen, vor allem die 
Kinder der zwischen den beiden Bahnen liegenden Kindertagesstätte Airport Hopser, den ungefilterten 
Abgasen der Turbinen weiter ungeschützt ausgesetzt.  
 

Im Voraus vielen Dank für Ihre zeitnahen Rückmeldungen zum weiteren Vorgehen.  
Für einen weiteren Austausch stehen wir gerne zur Verfügung.  Auch bitten wir Sie, dieses Schreiben an 
die Mitglieder der Staatsregierung bzw. des Aufsichtsrats weiterzuleiten.   
 

 Mit freundlichen Grüßen                  

               
Wolfgang Herrmann   Gerhard Müller-Starck          Stefan Neumann 

Vorsitzender      Vorsitzender           Vorsitzender 

 

 

c/c   - Vorsitzender der Geschäftsführung der FMG, Herr Jost Lammers  

- Presse 

  

Anlage:  Aktuelle Pressemeldungen der Flughafen München GmbH 



 

 

 

 


